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Vc Das staatliche Münzmonopol von Anyi während einer 3. Münzepoche

In der Zeit von der weiteren Herrschaft des Wei Qu (Wei Huanzi, bis 424 v. Chr.)
und seiner Nachfolger Wei Wenhou (423-387 v. Chr.), der erstmals Fürst genannt
wurde, und Wei Wuhou (386-371 v. Chr.) bis zur Verlegung der Hauptstadt nach
Daliang im Jahre 362 v. Chr. befand sich in Anyi die einzige offizielle Münzstätte
des Fürstentums Wei. Demnach kann man von einem staatlichen und zentralisierten

Münzmonopol sprechen, in den Wei-Provinzen oder Verwaltungsbezirken galten

Abbildung 23 a + b (jeweils Vorder- und Rückseiten)
Gabelspatengeld vom Typ jinbu mit runden Schultern und nach unten gerichteten Füßen
in zwei Wertstufen
a) Vs. Anyi 1 jin, Rs. an (Friede); Gewicht: 14,06 g
b) Anyi2 jin, Rs. an (Friede); Gewicht: 27,49 g
Münzstätte: Hauptstadt der Fürsten von Wei (452-362 v. Chr.) bei Yuncheng, Süd-Shanxi.
Slg. K43 + 44


